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Filmbesprechung.

[,,Das Mddchen aus der Judengasse.”] (The five dollar-baby.) Drama in sechs Akten mit Viola Dana in der
Titelrolle. Metro Corporation, Newyork.

Viel hiibscher als seine Uebersetzung ins Deutsche ist eigentlich der englische Titel: Das Fuinf-Dollar-
Kind. Er enthalt namlich Little Ruths ganzes héchst merkwirdiges Lebensschicksal. Fir funf Dollar ist sie
beim Altwarenhandler verpfandet, lumpiger fiinf Dollars wegen schwebt sie jahrelang in zitternder
Herzensangst, zuriickgefordert, als ,,Pfand“ behoben und damit aus dem Himmel einer Heimat gerissen
zu werden, die dem verwaisten Christenkind Sonne und Gliick gegeben. .. Diese Idee, an sich originell,
ist sehr reizvoll durchgefiihrt. Ghettopoesie, Ghettohumor. Und erfreulicherweise keinerlei siiRliche
Sentimentalitat. Wirkliche Menschen, gut gesehen, gut gezeichnet, gut gespielt. Schon das ausgesetzte
Baby im Einkaufskorb erobert und riihrt. Es schlaft, lacht, greint, kurz ,spielt” so ausgezeichnet, als
willte es um Publikumsanspriiche, Erfolg und Kunst. Und ist doch blof8 ein nach Wochen zdhlendes
charmantes Blindelchen Natur! . .. Spater, als Ruth schon zur Schule geht, leiht Viola Dana dem kleinen
Madchen ihre grazile Gestalt und ein munteres, quecksilbernes Wesen, das dem niedlichen Persdnchen
auch spater noch, als Ruth bereits zu den umworbensten jungen Damen des Ghettos zahlt, sehr wohl
ansteht. Onkel Beni, der Trodler mit dem wohlwollenden, zértlichen Herzen, und der gerissene Stromer,
der den Findling spekulativerweise beim Pfandleiher versetzt hat, sind zwei sehr gelungene Figuren. Was
den Hauptreiz des Stlickes ausmacht, ist die gliickliche Mischung von Humor und Gefiihlt — es gibt von
keinem zu viel und von keinem zu wenig. Man dirfte kaum fehlraten, wenn man diesem Film einen
starken Publikumserfolg verheif3t. L-y K-y.



Filmbefprechung.
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eine Ueberfepung 8 Deutjche ift eigentlid) der englijde Titel :

$ FiinjDollar-Rind, Er enthalt namlich Little Mnbd ganyzed
&d)ft merhmiirdiged Lebendfdhikjal. Fir fitnf Dollar ift fie

im  Wltwavenhandler verpfondet, lumpiger fiinf Dollard
wegen fdnoebt fie iuére[tm wm jittermder Pergendangft, uricks
eforbert, ald , Bfanb bely:?xu unb bamit aus dem Simmel einer
Eimct getifjen au werden, ble bem venmaiften Ghriftenkind

nie und OLidk gegeber. . . . Dieje Idee, an fidh onginel, ift
ehr veigooll burdygenihrs. Gettopoeiie, @f)etlo?umor. Und eys

ulidherveife  Reinerfei  fufilihe Sentimentalitat. Wirklide

enjdien, qut aejehen, qut (}c',cid)mt, gutngefniclt. ©don bad
audpefente Babp im Cintoujdhorb evovert und rithet. €5 {Hlajt,
ladyt, greint, hury ,fpiclt” fo oudgereidynet, al§ wiifite 8 um
‘Dublikumean[prﬁdz;, Grfoly und Stunit. Und it dody Blof ein
nady Wochen dblendes  dparmanted BVimdeldhen Naturl . . .
©pater, al8 RNutlhy [Hon zur Shule geht, leiht BViola Dana dem
Rleinen Madden ihre grezile (eftalt und ein muntered, quedis
fitoerned Wejen, dad bem nicdlihen Perjonden audh fviter nod,
ofd MNuth bereitd g den umworbenjten junaen Damen bed
ettod aablt, Lel)r wobl anjteht. Onkel Beni, der Tridler mit
bem mobfm\llkn en, yintllden Heryen, und der gerifjene Stromer,
bder ben {Finbling fpekulativenweife beim Pfandleiher verfett hat,
gr:b aoer jebr  gelumpene Figuren. Wad den Dauptrery bes

ided audmadit, ift die glidilie Mijhung von Humor mnd
Sefithl — e gibt von heinem pu viel und von keinem 3u wenig.
Man bitrfte haum fehiraten, wena man dicjem Film eincnlg'lnrﬁen

Dudlisnmseriolg cifit —.



	"Das Mädchen aus der Judengasse"
	BYU ScholarsArchive Citation

	transcript_KlauDasM_19240905
	KlauDasM19240905
	KlauDasM19240905


